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The World Uranium Hearing:
Die Stimmen der Ungehörten

vom 13. bis 19. September 1992 in Salzburg
In der Residenz Salzburg werden von 13. 
bis 19. September 1992 die Opfer unserer 
nuklearen Gesellschaft das erste Mal in der 
Geschichte gemeinsam das Wort ergreifen 
und Zeugnis ablegen über die tägliche Zer­
störung ihrer Kultur, ihres Lebens und ih­
res Landes durch eine Zivilisation, deren 
Verteidigungs- und Energiekonzept im we­
sentlichen auf der Anwendung von Atom­
kraft beruht. Jene, deren Stimmen bislang 
ungehört blieben, werden vor einem inter­
nationalen Gremium verantwortungsbe­
wußter Weltbürger sprechen -  dem „Board 
of Listeners“.
Die Zuhörer werden sich aus Persönlich­
keiten der Kultur und der Wissenschaften, 
des politischen und wirtschaftlichen Le­
bens aller Hemisphären, sowie aus Vertre­

tern der Weltreligionen zusammensetzen. 
Zwei Gruppierungen treten innerhalb des 
„Board of Listeners“ besonders hervor: ein 
„Council of Jurists“ und ein „Council of 
Scientists“
Das „Council of Jurists“ bildet sich aus Ex­
perten des Internationalen Rechts, des Um­
weltrechts und der Menschenrechte. Ihm 
zur Seite steht das „Council of Scien­
tists““, dessen Mitglieder folgende Diszi­
plinen vertreten: Medizin, Biologie, Phy­
sik, Chemie, Geologie, Geographie, Ethno­
logie, Meteorologie, Archäologie, Ge­
schichte und Religionswissenschaften. Bei­
de Gremien werden den Betroffenen nach 
dem Hearing für juristische Interventionen 
zur Verfügung stehen.
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internationalem Rang werden die „Repor­
ter“ sein und in den Medien ihrer Heimat­
länder Bericht erstatten.
Aufgabe der Zuhörer wird es sein, fachli­
che und ideologische Grenzen zu über­
schreiten und mit dem Akt des Zuhörens 
sich jenen zuzuwenden, die jahrhunderte­
lang für den Aufbau unserer Industrienatio­
nen ausgebeutet wurden und weiter ausge­
beutet werden, da diese Zivilisation nur 
durch den Nachschub von Rohstoffen aus 
allen Winkeln der Welt fortbestehen kann. 
The World Uranium Hearing (W.U.H.) 
ist eine interdisziplinäre Initiative, gestartet 
mit dem Ziel, die Folgen von Uranabbau 
und Atomwaffentests, vor allem für die Ur­
bevölkerung aller Kontinente, zu untersu­
chen und durch Veranstaltungen weltweit 
bekanntzumachen. „The World Uranium 
Hearing e. V.“ wurde im Dezember 1987 
von Claus Biegert gegründet und ist als ge­
meinnütziger Verein anerkannt.

1992
verbinden sich mit dem World Uranium 
Hearing in Salzburg zwei historische Da­
ten: 50 Jahre nukleare Kettenreaktion 
und 500 Jahre Ankunft des Christoph 
Columbus in der Neuen Welt. Für die Ur­
einwohner Amerikas ist das Jahr 1992 ein 
trauriges Jubiläum: 500 Jahre Ausbeutung 
und Völkermord sind kein Grund zum Ju­
beln. Nicht anders ist es um das nukleare 
Datum bestellt: 50 Jahre Atomzeitalter sind 
genug.
Die Nuklearopfer aller Erdteile -  Urein­
wohner meistenorts -  werden in Salzburg 
das erste Mal in der Geschichte gemeinsam 
in der Alten Welt Zeugnis abgeben über 
die Zerstörung ihres Lebens, ihres Landes, 
ihrer Kultur. Wir sind mitverantwortlich 
für ihr Leid.
Die Reisekosten der Betroffenen und ihrer 
Familien sind sehr hoch. In vielen Fällen

ist die Anreise aus dem Hinterland zum 
Startflughafen ebenso teuer wie der Über- 
seeflug selbst. Für diese Kosten suchen wir 
Träger: Menschen, die sich mitverantwort­
lich fühlen und die Bedeutung dieser Be­
gegnung erkennen. Doch soll es sich hier 
nicht um den üblichen Tausch -  Geld ge­
gen Spendenquittung handeln: Wir streben 
vielmehr P a t e n s c h a f t e n  an, über die sich 
persönliche Brücken aufbauen, die das 
Hearing überdauern.
Eine Patenschaft kann sich auf ein Flug­
ticket beschränken oder neben der Über­
nahme der Kosten auch die Betreuung 
bzw. die Aufnahme der Gäste vor oder 
nach dem. Hearing bedeuten. Natürlich 
können Einzelpersonen gemeinsam eine 
Patenschaft übernehmen. Jede Spende 
hilft.

Verbreiten Sie die Idee, 
werden Sie Paten.

Schreiben Sie uns, rufen Sie uns an. World 
Uranium Hearing-Büro, Salzburg, Elke 
Stollhofer, Telefon 0662/849921. 

i-----------------------------------------------------1
! -  DM___________ Solidaritätsspende !
! -  DM 2000- 1/2 Flugticket |
j -  DM 4000- 1 Flugticket j
! -  DM 6000- 1 Flugticket mit Aufenthalt !

! Zahlungshinweise: Entweder Verrech- !
! nungsscheck an The World Uranium | 
j Hearing e. V., Praterinsel 4, D-8000 Mün- j 
! chen 22 -  oder Überweisung an Postgiro- ! 
J amt München, Konto-Nr. 4800 08-804 ] 
! (BLZ 700010080). In Österreich: PSK j 
! 93000031 (BLZ 60.000). \
\ Spenden sind steuerabzugsfähig. j

j Datum: |
! Unterschrift: j
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